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„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 

Biblisches Leitwort für 2023 aus 1.Mose 16,13 

„Gott ließ mich lachen“ 

Biblisches Leitwort für Februar aus 1. Mose 21,6 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
die sogenannte Jahreslosung und der 
Monatsspruch sind in der selben bibli-
schen Geschichte zwei ganz unter-
schiedlichen Frauen in den Mund ge-
legt. Beider Frauen Leben ist merk-
würdig verwoben. Die eine, Abrahams 
Frau Sara, sieht entgegen göttlicher 
Verheißung ihren Kinderwunsch als 
erledigt an. Sie sei zu alt dafür. Die 
andere ist Saras Magd Hagar und wird 
für Sarah zur Leihmutter. Dann kippt 
beider Verhältnis zu einander ins Un-
erträgliche. Gemobbt flieht Hagar in 
wüstenhafte Trostlosigkeit. Sie wird 
dort von einem Boten Gottes seelisch 
und leibhaftig aufgerichtet. Sie kann 
sagen: „Du bist ein Gott, der mich 
sieht“. So in ihrer Würde als Frau von 
höchster Stelle wahrgenommen, kann 
sie zurückkehren und Abrahams ers-
ten Sohn zur Welt bringen: Ismael, auf 
Deutsch: „Gott hat gehört“.   
Sara wiederum wird unversehens 
doch noch schwanger. Als sie ihr Kind 
geboren hat, sagt sie: „Gott ließ mich 
lachen“. Damit hat ihr Kind, Abrahams 
zweiter Sohn, den Namen weg: Isaak, 
auf Deutsch: Er lacht. 
Hagar muss dann mit ihrem Kind wie-
der gehen, diesmal endgültig. Doch 
Gottes Verheißung für ihre und ihres 
Sohnes Zukunft geht mit ihr. Ismael 
wird zum Stammvater einer neuen, 
großen Sippe. Wie auch Isaak zum 
(2.) Stammvater Israels wird. 
Das Leben beider Frauen ist also 
merkwürdig mit einander verwoben, 
im Guten wie im Schlechten, zwischen 
„Ich brauch dich“ und „Ich kann es mit  
dir nicht mehr aushalten.“ 

Man mag bejahen oder bezweifeln, ob 
diese Geschichte „historisch“ wirklich 
so geschehen ist. Doch als Erzählung 
scheint sie mir zutiefst wahr zu sein. In 
die Geschichte, wie sie zwischen 
Menschen immer wieder vorkommt, 
schreibt Gott seine Liebe zum Leben 
hinein. Ausdruck ist jeweils ein Kind 
als Zeichen für Zukunft und gute Hoff-
nung und Lebensrecht.  
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – 
„Gott hat erhört“ – „Gott ließ mich la-
chen“ – „Er lacht“ … 
Während ich diese Zeilen schreibe, 
wütet immer noch dieser von Putin 
vom Zaun gebrochene Krieg. Und ich 
fürchte, wenn Sie dies lesen, wird es 
immer noch so sein – und mit ihm die 
vielen anderen Kriege und Menschen-
verfolgungen in der Welt auch. 
Trotz der 5. Jahreszeit vergeht einem 
da das unbekümmerte Lachen, und 
angesichts des Leides frage ich mich, 
ob Gott nicht blind ist. 
Zugleich wird mir auch im Blick auf die 
Energiepreisrechnung, erst recht im 
Blick auf die Menschen, die als Ge-
flüchtete unter uns wohnen, deutlich, 
wie sehr die Geschichte aller Beteilig-
ten mit einander verwoben ist zwi-
schen „Ich brauch dich“ und „Ich kann 
es mit dir nicht mehr aushalten“. 
Da sitzt einer im Kreml, der träumt von 
angeblich guten alten Zeiten und ver-
sucht, sie mit aller Gewalt wieder her-
beizuführen, sozusagen ein russischer 
Großreichsbürger. Das Ergebnis ist de-
saströs. Ich träume auch mal von guten 
alten Zeiten: Da konnten Menschen  
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von Russland (oder Ukraine oder 
Belarus oder von sonst wo) noch 
leichter als heutzutage in den Westen 
gehen und dort kreativ werden und 
arbeiten. Und umgekehrt. 
Sogenannte „Fremde“ waren gefragt. 
Flüchtlinge wurden integriert. Das gab 
es tatsächlich, lang, lang ist’s her. 
Ich träume mir die alten Zeiten nicht 
zurück, ich nehme sie als Zeichen der 
Ermutigung: Wie wäre es, wenn dieser 
kreative Austausch von Arbeitskräften, 
Künstlern, Wissenschaftlern und 
überhaupt wieder völlig friedlich und 
unkompliziert geschieht? Bisher in der 
Geschichte hat das Völker immer 
voran gebracht, als Musikliebhaber 
kann ich viele Lieder davon singen. 
Ich nehme die alte Geschichte von 
Hagar und Sara als Ermutigung, mir 
voller Hoffnung zu wünschen: Gott 
sieht doch hin. Er ist – zumindest in 
Form von seinen Boten – dort 
unterwegs, wo Menschen weinen und 
klagen. Er hilft,  tröstet, er steht bei, 
verbindet und pflegt. Menschen, die 
so manches verloren haben, am 
Schlimmsten, wenn es Angehörige   
 
 

 
sind, trauern – und finden dann 
jemand, von dem sie sagen können: 
„Gut, dass du mich siehst, mir zuhörst, 
meine Gefühle teilst.“ Und neues Leben 
entsteht, seien es Kinder, seien es 
Wiederaufbauten. Und dann kann noch 
mit Tränen in den Augen der Zukunft 
entgegen gelächelt werden. 
Diesen Wunsch habe ich im übrigen 
auch für die russischen Frauen, die 
einen Sohn bzw. ihren Mann als 
Kanonenfutter Putins verloren haben. 
Ich träume davon, dass diese zur Zeit 
unheilvoll miteinander verwobene 
Geschichte zwischen Ost und West 
(und Nord und Süd) zu einer stimmig 
verwobenen gemeinsamen 
Lebensgeschichte wird. Und sich die 
alte Geschichte bewahrheitet: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ – „Gott hat 
erhört“ – „Gott ließ mich lachen“  
Ich wünsche es uns allen von Herzen; 
und wenn Sie so zwischendurch in der 
Mitte des Monats eine Zeit haben, 
unbekümmert zu lachen, nehmen Sie 
es diesmal als gutes Vorzeichen. 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr  
Pfr. Michael Neugber 
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Glaubenszeit – Zum Thema meine Gründe für 
meinen Glauben und unsere Kirche. 

 

Wir möchten Sie herzlich zur ersten 
Glaubenszeit im neuen Jahr einladen. 
Sie wird am 05.02.2023 um 18 Uhr in 
St. Bonifatius stattfinden. 
In den letzten Wochen haben Sie 
sicher in unseren Kirchen die Plakate  
„1000 gute Gründe – noch ein 
Grund mehr!“ gesehen. Wir vom 
Team der Glaubenszeit möchten Sie 
damit anregen, über Ihre guten 
Gründe, die für Ihren Glauben und 
unsere Kirche sprechen nachzudenken.  Einige von Ihnen haben diese 
aufgeschrieben und zu den Plakaten gehängt. Nun möchten wir in einer 
Glaubenszeit diese Gründe zusammentragen, uns gemeinsam darüber 
austauschen und noch mehr Gründe finden.  
Denn unser Glaube hat so viel mehr zu bieten.  
Wir freuen uns auf Sie!  
Das Team der Glaubenszeit 
 

Es wird keine Eucharistiefeier in dieser Glaubenszeit geben. 
  

Wortgottesfeiern 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

wir haben in unserer Kirche viele verschiedene Formen von Gottesdiensten, 
nicht nur die Hl. Messe und die besondere Feier der anderen Sakramente 
(v.a. Taufe, Trauung, Krankensalbung, Beichte), es gibt die Begräbnisfeier, 
es gibt Andachten (z.B. Rosenkranz-, Kreuzweg-), die Feier der Tagzeiten  
(= Stundengebet, z.B. Vesper), es gibt Segnungen (z.B. Einzel- oder Haus-) 
und Weihen (z.B. Kräuter-), und es gibt seit dem 2. Vatikanischen Konzil 
(1962-65) auch die Wortgottesfeiern.  
 

Bei ihnen steht das „Wort Gottes“, d.h. die Tiefe, Wahrheit und Dynamik der 
Glaubenszeugnisse, die uns die Bibel überliefert, im Mittelpunkt. Ich finde es 
sehr wichtig und kostbar, dass sich gerade diese Gottesdienstform in 
unseren Gemeinden weiter etabliert und gepflegt wird, denn unser Glaube 
kommt vom Hören, d.h. vor allem durch die überlieferten Zeugnisse der 
Menschen, die ihre existentiellen Erfahrungen mit Gott weitergegeben 
haben, bekommen die, die dies hören (und glauben), eine konkrete Ahnung 
von Gott, eine Richtung, wie und wodurch sich die göttliche Kraft im 
irdischen Leben zeigen kann. Dies in einem Gottesdienst besonders in den 
Mittelpunkt zu stellen, ist elementar.  
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In der konkreten kirchlichen Situation in Deutschland finde ich Wortgottesfei-
ern aber auch notwendig, da jetzt schon und in den nächsten Jahrzehnten 
auf Grund des Priestermangels immer weniger Eucharistiefeiern in den ein-
zelnen Gemeinden gewährleistet werden können.  
 

Das bitte ich, nicht falsch zu verstehen: Eine Wortgottesfeier ist kein Ersatz 
für eine Hl. Messe und soll es auch nicht sein. Aber sie ist eine kostbare Er-
gänzung als Angebot in der Gemeinde, den Glauben gemeinsam zu feiern, 
nicht nur auf Grund ihres Schwerpunktes (Wort Gottes), sondern auch des-
wegen, weil so die Charismen und Talente derjenigen, die eine Ausbildung 
zur Leitung solcher Gottesdienste absolviert haben, die Gemeinden sehr be-
reichern können.  
 

Daher freue ich mich sehr, dass mit Miriam Müller-Waninger und Dagmar 
Deutsch-Wittorf zwei Frauen unserer Gemeinden ihre Ausbildung zur Leite-
rin der Wortgottesfeier abgeschlossen haben und sich vorstellen wollen, um 
ab Februar ihren Dienst aufzunehmen: 
 

Mein Name ist Dagmar Deutsch-Wittorf, ich bin 50 Jahre alt, 
verheiratet und hier in Karben aufgewachsen. Als Jugendliche 
war ich Messdienerin in St. Bonifatius, seit 2017 bin ich Lekto-
rin. Glaube lebt von Gemeinschaft, und es gibt vielfältige For-
men diese Gemeinschaft zu leben. Nun freue ich mich auf 
meine neue Aufgabe als Leiterin von Wortgottesfeiern und die 
Gemeinschaft mit Ihnen. 

 
 

Mein Name ist Miriam Müller-Waninger, ich bin 58 Jahre alt, 
lebe seit 25 Jahren im schönen Petterweil, bin verheiratet 
und habe zwei erwachsene Söhne. Beruflich begleite ich 
kleine Kinder und ihre Eltern in den ersten Lebensjahren, 
was mir sehr viel Freude bereitet. Als Lektorin und Kommuni-
onhelferin bin ich schon länger tätig; nun freue ich mich, eine 
neue Aufgabe in unserer Kirche und unseren Gemeinden zu 
übernehmen. Mit der Leitung von Wortgottesfeiern möchte 
ich unseren Gemeinden die Vielfalt der Form und auch des persönlichen 
Glaubenszeugnisses nahebringen und einen Beitrag zum Gelingen des Pas-
toralen Wegs in unserer Kirche beitragen. 
 

Rudolf Göttle 
Dagmar Deutsch-Wittorf 
Miriam Müller-Waninger 
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Helfen tat/tut gut !  2022 - und immer noch 
 

Wir danken für 5.225.- € an Spenden und 1.955.- € an Zustiftungen, mit denen 
Sie 2022 die Arbeit der Stiftung unterstützt haben. Besonders danken wir im Na-
men derer, denen die Stiftung helfen konnte. 
Mithilfe der Zustiftungen konnten wir den durch die Inflation bedingten Wertverlust 
des Stiftungskapitals ein wenig abmildern. Auch dafür sei den Spender*innen 
herzlich gedankt. 
 
Nun stehen auch endlich im Pfr.-Flickhaus wieder Räumlichkeiten für den Zweck 
der Stiftung zur Verfügung. 
Nachdem das Gemeindebüro in das Erdgeschoss umgezogen wurde, konnte das 
OG zu einer Wohnung für Bedürftige renoviert werden. Zur Zeit wohnen dort nun 
vier geflüchtete Ukrainerinnen, die zuvor privat untergebracht waren. 
Es war gut, dass die Stiftung im erlaubten Maße für die Renovierung über die Zeit 
7.000.-€ zurückgestellt hatte. Doch wie das mit Renovierungen ist: Es kommt 
dann doch noch allerhand dazu, und inkl. der notwendigen Erneuerung der Was-
serzuführung, der Elektrik und wegen der Inflation hat sich alles verteuert. Dank 
der Kirchengemeinde konnten die Mehrkosten vorfinanziert werden. Die Refinan-
zierung erfolgt aus den Mietentgelten – und wer weiß, vielleicht auch durch eine 
von Ihnen diesbezüglich zweckbestimmte Spende? 
 
Die Stiftung war und ist auf Ihre Zuwendungen angewiesen. In Zeiten erhöhten 
Bedarfs wegen gestiegener Kosten (von Energie bis Lebensmittel) und somit 
notwendiger Unterstützung von Hilfsbedürftigen in Petterweil wird dies auch 
2023 so bleiben. Das Stiftungskapital wird ausschließlich aus Ihren Zustiftungen 
gespeist und auch die Spenden, die die Stiftung zeitnah für Hilfeaktionen ver-
wenden darf, kommen NUR von Ihnen.  
 
Hilfe tat/tut Not!  2022 - und immer noch 
 
Und so gilt nochmal unsere Bitte: Sollten Sie in diesen Notzeiten selbst dringend 
Hilfe benötigen, sprechen Sie uns bitte an: Pfr Michael Neugber  Tel: 1087 oder 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de  
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Stiftungskuratorium 

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de


Evangelische Gottesdienste 
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5. Februar                 Septuagesimae 
11.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
„Offene Winterkirche“ 
 

12. Februar                   Sexagesimae 
11.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

19. Februar            Estomihi 
11.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
„Offene Winterkirche“ 
 
 
 
 
 
 

 

26. Februar         Invokavit 
11.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
“Gemeinsam.Gott.Genießen” 
(Pfr. M, Neugber)  
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

Freitag 3. März            Weltgebetstag 

19.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
„Glaube bewegt“  
(siehe dazu auch die Seiten 8 und 9) 
(ökum. Weltgebetstagsteam Petterweil) 
Kollekte: für Projekte für Frauen 
 

5. März        Reminiscere 
11.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus 
„Offene Winterkirche“ 
 

Einladung zur Konfirmation 2024 
 

Wir laden alle (evang.) Jugendlichen, die ab August in die 8.Klasse gehen, zum 
Konfirmandenunterricht ab Juli 2023 und zur Konfirmation im Mai 2024 ein.   
Anmeldung: 

Dienstag, den 7. März 2023, 19:30 Uhr, 
im Evang. Gemeindehaus Großkarben 

Westliche Ringstraße 11 
 

Da die Kirchengemeinde Petterweil ab 1.1.2024 ein Teil der evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde in Karben sein wird, und Pfr. Neugber in den Ruhestand 
geht, wird der Konfirmandenunterricht in Zukunft gemeinsam vom Pfarrteam Kar-
ben organisiert. 
Eingeladen sind die zukünftigen Konfirmand(inn)en und deren Eltern. Bitte brin-
gen Sie das Stammbuch (oder Taufurkunde) mit. Bei der Anmeldung wird das 
Konzept des Konfirmandenunterrichts erläutert. 
Anmelden kann sich auch, wer ab August eine andere als die 8. Klasse besucht. Die 
(öffentlichen) Schulen sind aber lediglich für das 8. Schuljahr verpflichtet, den Dienstag 
Nachmittag für den Konfirmandenunterricht von Schulunterricht und weiteren schuli-
schen Veranstaltungen freizuhalten. Noch nicht Getaufte können sich natürlich auch 
anmelden. Der Konfirmandenunterricht entspricht dann dem Taufunterricht. 

Bitte beachten Sie auch den Gemeindebrief im März, falls sich noch Änderungen 
ergeben. 
Mit besten Wünschen für eine gelingende Konfirmandenzeit 
Ihr Karbener Pfarrteam  
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WELTGEBETSTAG 2023  
TAIWAN 
Glaube bewegt 
 

In Petterweil wird der Weltgebetstag am 3. März 
im Evangelischen Gemeindehaus gefeiert   
(siehe dazu die rechte Seite) 

 

Die Hauptinsel des 23 Millionen Menschen zählenden Pazifikstaats ist ungefähr so groß 
wie Baden-Württemberg. Auf kleiner Fläche wechseln sich schroffe Gebirgszüge, sanfte 
Ebenen und Sandstrände ab. Über 100 kleine Korallen- und Vulkaninseln bieten einer 
reichen Flora und Fauna Lebensraum. Bis ins 16. Jahrhundert war Taiwan ausschließlich 
von indigenen Völkern bewohnt. Dann ging die Insel durch die Hände westlicher Staaten 
sowie Chinas und Japans. Heute beherbergt Taiwan eine vielfältige kulturelle und 
sprachliche Mischung. Nur etwa 2% der Bevölkerung gelten als Indigene. 

 

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China und Taiwan geht zurück auf den 
chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. Damals flohen die Truppen der 
national­chinesischen Kuomintang vor den Kommunist*innen nach Taiwan. Es folgte    
nicht nur der wirtschaftliche Aufschwung als einer der „asiatischen Tiger-Staaten“, sondern 
auch die Errichtung einer Diktatur. Nach langen Kämpfen engagierter Aktivist*innen z.B. 
aus der Frauenrechts- und Umweltbewegung fanden im Jahr 1992 die ersten 
demokratischen Wahlen statt. 

 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit lebhafter Demokratie. Gerade die junge 
Generation ist stolz auf Errungenschaften wie digitale Teilhabe, Meinungs-freiheit und 
Menschenrechte. Der hektische Alltag in den Hightech-Metropolen wie der Hauptstadt 
Taipeh ist geprägt von Leistungsdruck, langen Arbeitstagen und steigenden Lebens-
haltungskosten. Und doch spielen Spiritualität und Traditionen eine wichtige Rolle.  
Die meisten Taiwaner*innen praktizieren einen Volksglauben, der daoistische und 
buddhistische Einflüsse vereint. Zentrum des religiösen Lebens sind die zahlreichen 
bunten Tempel. Christ*innen machen nur vier bis fünf Prozent der Bevölkerung aus. 

 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen Welten zwischen 
dem demokratischen Inselstaat und dem kommunistischen Regime in China. Die Führung    
in Peking betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das international isolierte Taiwan hingegen pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-Produktion ist das High-Tech-Land für   
Europa und die USA wie die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands  
Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der Konflikt um Taiwan wieder auf. 

 

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, Lieder und Texte für 
den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, feiern Menschen in über 
150 Ländern der Erde diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben 
erzählen  und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte.   

 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen seit über 100 
Jahren für den Weltgebetstag. Zum Weltgebetstag rund um den 3. März 2023 laden uns 
Frauen aus dem kleinen Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!    Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 
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Weltgebetstag am 3. März 2023 
Frauen aus Taiwan laden uns ein in der Überzeugung, dass  

Glaube bewegt. 
 

Liebe Freundinnen und Freunde des Weltgebetstages, 
am Freitag, dem 3. März wird der diesjährige Weltgebetstag (WGT) gefeiert. Der 
WGT ist von Frauen vorbereitet, aber ist natürlich nicht nur für Frauen gedacht. 

Wir haben für den 22. Februar um 19.00 Uhr ein Heringsessen 
mit anschließendem Bibelgespräch geplant.  
Am 3. März wollen wir um 19.00 Uhr einen Gottesdienst feiern mit 
anschließendem landesüblichem Essen und Landesinfo.  
Beide Veranstaltungen finden im Ev. Gemeindehaus statt. 

Damit die WGT-Projekte weiter unterstützt werden können, sind wir auf Ihre Kollekte 
bzw. Spende angewiesen.  
Falls Sie am 3. März verhindert sein sollten und dennoch spenden wollen, können 
Sie auch direkt auf das Konto des WGT überweisen: 
  Weltgebetstag der Frauen-Deutsches Komitee e.V. 

          IBAN:   DE60 5206 0410 0004 0045 40 
          Verw.Zweck: WGT-Kollekte Taiwan 2023 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!                Für das Team Dorothe Schulz 
 

Gründung eines Evangelischen Fördervereins in Petterweil  

am 1. Februar 2023  
 

Mitglieder der Evangelischen Kirchengemeinde Petterweil möchten einen 

Evangelischen Förderverein Petterweil gründen. Dazu laden wir alle 

Interessierten ein: 

zur Gründungsversammlung am 1. Feb. 2023 um 19.00 Uhr in das 

Evangelische Gemeindehaus Petterweil (Alte Haingasse 42). 
 

Im Hinblick, dass die Ev. Gemeinde Petterweil organisatorisch in den 

großen Nachbarschaftraum Karben im Jahre 2024 eingebunden wird, 

möchten die Initiatoren einen Förderverein gründen, der sich um das 

evangelische und ökumenische Leben ausschließlich in Petterweil kümmert. 

Der Verein soll zukünftige Initiativen, Aktionen und Projekte der 

evangelischen Kirchengemeinde in Petterweil unterstützen.  
 

Die Mitgliedschaft im Förderverein setzt keineswegs eine Mitgliedschaft in 

der Evangelischen Kirche voraus, sondern der Verein soll allen offenstehen, 

die Interesse an einer lebendigen Evangelischen Kirche in Petterweil haben. 
 

Die Initiatoren haben zur Gründungsversammlung einen Entwurf einer 

Satzung vorbereitet und werden sie dort vorstellen. 
 

Für das Initiatoren Team 

Conny von Schumann 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 

20.00 St. Bardo Chor 
 (bei Interesse Tel. 6335) 

20.00  Posaunenchor   evG 
 

dienstags: 
19.00 Tanzkreis   evG 
 (bei Interesse Tel. 01754108786) 
 

mittwochs  
 Rheinberger-Frauenchor   kG 
 (bei Interesse Tel. 3899) 
 

donnerstags: 
20.00 Männersingkreis unter der 
   - 22.00 Leitung von Manfred Fink  evG 
 

freitags: 
19.00 Spielekreis   evG 
 
Erklärung: evG = ev. Gemeindehaus 

kG = kath. Gemeindehaus 
 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 4. Februar 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 5. Februar 
nach dem Gottesdienst 

 

Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 
Lieferservice unter Tel. 1056 

 
 
 
 
 

Besondere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 1. Februar, 14.30 Uhr 
14.30 Uhr  St. Bardo Treff  kG  
19.00 Uhr  Gründungsversammlung 
Förderverein Evangelische Kirchen-
gemeinde Petterweil   evG 
(siehe auch Seite 9) 
 
Sonntag, 5. Februar 18.00 Uhr 
Glaubenszeit in St. Bonifatius 
 
Samstag, 11. Februar 
Konfirmandentag “Beten“   evG 
 
Montag, 13. Februar, 19.00 Uhr 
Besuchsdienstkreis   evG 
 
Mittwoch, 15. Februar 
14.30 Uhr Seniorenkreis   evG 
 
19.30 Uhr Kirchenvorstand   evG 
 
Mittwoch, 22. Februar, 19.00 Uhr 
WGT: Heringsessen mit anschließendem 
Bibelgespräch   evG 
(siehe auch die Seiten 8 und 9) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Februar 
 

04.02. Elvira Ullrich, 88 J. 

05.02. Hans-Jürgen Manzke, 73 J. 

10.02. Norbert Grosser, 83 J. 

13.02. Ursula Schmitt, 84 J. 

14.02. Heinrich Dehler, 84 J. 

15.02. Ulrike Schramm, 78 J. 

17.02.  Richard Cullmann, 89 J. 

18.02.  Helmut Gliebert, 94 J. 

19.02. Harald Vogler, 75 J. 

20.02. Michael Walke, 80 J. 

23.02.  Honora v. Hase-Koehler,74 J. 

24.02. Dieter Fink, 82 J. 

24.02. Siegfried Peter Gutmann, 74 J. 

24.02. Rita Felbinger, 75 J. 

27.02.  Gert Roloff, 74 J. 
 
 
 
 

 

 

In der Martinskirche wurde 
am 12.11.2022 getauft: 

 

Quin Biedenkapp 
 

Wir trauern um: 
 

Katharina Knies 
*16.12.1931 07.11.2022  

 

Klaus-Jürgen Leeske 
*29.12.1933 21.11.2022  

 

Horst Balser 
*29.05.1944 28.11.2022  

 

Peter Stresnak 
*16.02.1945 14.12.2022  

 

Renate Erna Leeske 
*16.01.1939 10.01.2023  

 

Wolfgang Sailer 
*11.10.1935 11.01.2023  

 

Ortwin Becker 
*25.12.1937 18.01.2023 

 

Hildegard Eberle 
*27.07.1939 9.12.2022 

 

Theresia Teuscher 
*18.03.1924 28.11.2022 

 
Danksagung 

Für die vielfältigen und liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme  

ein herzliches Dankeschön 

Katharina Knies 
geb. Schmidt 

* 16.12.1931          7.11.2022 

     Im Namen aller Angehörigen 
 

Horst 

Erika 

Joachim 

mit Familien 
 

Petterweil, im Dezember 2022 
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Katholische Gottesdienste Februar 2023 in St. Bardo 

Sonntag, 05.02.  5. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10:30 Eucharistiefeier (RuG) 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Sonntag, 12.02.  6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für Caritassonntag 

 18:00 Eucharistiefeier (Pfr. Richardt) 

Donnerstag, 16.02. 18.30 Eucharistiefeier (PG) 

   

Sonntag, 19.02.  7. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10:30 Eucharistiefeier (PG) 
mit Kinderwortgottesdienst 

Donnerstag, 23.02.   

 
18:30 
 

Eucharistiefeier (PG) 
mit Austeilung Aschenkreuz 

Sonntag, 26.02. 
 

 1. Fastensonntag 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18:00 Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 
(Miriam Müller-Waninger) 

Donnerstag, 02.03.   

 18:30 Eucharistiefeier (PG) 

Freitag, 03.03.  Weltgebetstag der Frauen 

 19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag im 
evangelischen Gemeindehaus 

 
Erklärung: PG  Pater George 
  RuG  Rudolf Göttle 
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Gottesdienste in der Pfarrgruppe Karben Februar 2023 

Samstag, 28.01.   

Kloppenheim 18:00 Vorabendmesse (PG) 

Sonntag, 29.01. 
 

 4. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18:00 Eucharistiefeier (PG) 

Samstag, 04.02.  Kollekte: für die Pfarrgemeinde  

Kloppenheim 18:00 Vorabendmesse (Pfr. Weckwerth) 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Sonntag, 05.02.  5. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18:00 Glaubenszeit 

Samstag, 11.02.   

Kloppenheim 18:00 Vorabendmesse (Pfr. Weckwerth) 

Sonntag, 12.02.  6. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10:30 Eucharistiefeier (RuG) 

Samstag, 18.02.  Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

Kloppenheim 18:00 Vorabendmesse (RuG) 

Sonntag, 19.02.  7. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18:00 Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 
(Dagmar Deutsch-Wittorf) 

Samstag, 25.02.   

Kloppenheim 
 

18:00 
 

Vorabendmesse (PG) 
 

Sonntag, 26.02.  1. Fastensonntag 

Klein-Karben 10:30 Eucharistiefeier (RuG) 

Freitag, 03.03.  Weltgebetstag der Frauen 

Klein-Karben 19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag in der 
evangelischen Kirche Klein-Karben 

 
Erklärung: PG  Pater George 
  RuG  Rudolf Göttle 
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Unser „Lebendiger Adventskalender 2022 – light“ 

Eine Tür geht auf, 

doch nicht so wie du gedacht… 

Wer erinnert sich nicht gerne an die Zeit zurück, wo man jeden Tag ganz 

gespannt ein Türchen im Adventskalender öffnen konnte? Und in diesem 

Advent gingen insgesamt fast 20 Türen für unsere Petterweiler Kinder auf – 

nämlich Haustüren. Der so beliebte Lebendige Adventskalender, der bestimmt 

schon seit 20 Jahren besteht, konnte endlich nach der Pandemiezeit wieder 

stattfinden. 

Insgesamt haben sich über 60 Kinder angemeldet. Neben den Highlights für 

alle, wie dem Schmücken des Christbaumes mit den Petterweiler Landfrauen 

oder unserem Petterweiler Weihnachtsmarkt, haben sich die Kinder über viele 

tolle Aktionen freuen können: Die Petterweiler Feuerwehr hat ihre Türen mit 

einer weihnachtlichen Aktion geöffnet und hinter weiteren Türen konnten die 

Kinder Papiersterne oder große Holzsterne basteln oder bei Lagerfeuer und 

Weihnachtsmusik leckeres Stockbrot essen.  

 

Wir haben auch einige Angebote in das 

Gemeindehaus verlegt, da wir dort mehr 

Platz für die Kinder hatten: So haben wir 

beispielsweise an zwei Abenden  

zusammen an großen Tischen lustige 

Gesellschaftsspiele gespielt oder Weih-

nachtsmandalas ausgemalt. Und unsere  

schöne Martinskirche hat auch die Tür  

geöffnet: zum Singen von Weihnachts- 

liedern.   
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Ich sage „Dankeschön“ an die lieben Gastgeber und die vielen Begleiter (auch 

unsere diesjährigen Konfirmanden), ohne die der Adventskalender nicht hätte 

stattfinden können. 

Ein großer Dank geht auch an den Petterweiler Kids Verein, der unseren 

Adventskalender mit mehreren Aktionen unterstützt hat: Die Kinder waren so 

begeistert vom Weihnachtsgeschenke basteln, Weihnachtsbingo und dem 

Bemalen von kleinen weihnachtlichen Holzmotiven. 

 

Liebe Eltern, Großeltern und Paten, 

der Lebendige Adventskalender kann in den nächsten Jahren nur stattfinden, 

wenn sich wieder ein paar unterstützende Hände für das Organisationsteam 

und als Gastgeber finden. Und dabei müssen die Angebote weder viel kosten 

noch sehr aufwendig geplant sein: wie miteinander spielen, malen, singen 

oder etwas Vorlesen. Und wenn die eigene Wohnung nicht viel Platz bietet, ist 

das natürlich auch kein Problem. Lassen Sie uns gemeinsam schauen, ob wir 

nach Absprache das Evangelische Gemeindehaus nutzen können. 

Bitte melden Sie sich gerne schon jetzt, wenn Sie uns im nächsten 

Advent unterstützen möchten – ich verspreche Ihnen vorweihnachtliche 

Freude und viele strahlende Kinderaugen. 

Sandy Klein        (sandy_l.klein@web.de) 
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St. Bardo-Treff am Mittwoch, dem 1. Februar, 14.30 Uhr 

im kath. Gemeindehaus St. Bardo 

Das Organisationsteam des St. Bardo-Treffs lädt zum nächsten 
Termin am 1. Februar in das Gemeindehaus von St. Bardo ein. Wir 
starten um 14.30 Uhr mit einem gemütlichen Kaffeetrinken.  

Anschließend wird Frau Michaela Eichwede vom Mütter- und 
Familienzentrum Karben über die Auswirkung der Digitalisierung für 
ältere Mitbürger informieren. 

Die Digitalisierung verändert die Art zu leben für alle Generationen 
grundlegend und in großer Geschwindigkeit, macht aber auch vieles 
im Leben leichter: Per App Bilder mit der Familie teilen und 
Nachrichten schicken, Bankgeschäfte online erledigen, im Netz 
einkaufen, Gedächtnistraining auf dem Smartphone und den Puls mit 
dem Fitnessarmband checken – die Möglichkeiten sind vielfältig. 

Damit mehr Menschen von diesen Möglichkeiten profitieren und sie 
auch verstehen können, gibt es - initiiert vom Karbener 
Seniorenbeirat - seit dem Herbst 2022 ein Schulungsangebot für 
Smartphone & Co. 

Über dieses Angebot soll berichtet sowie informiert werden, wie, 
wann und wo man es nutzen kann und wie man sich anmeldet. 

Alle sind herzlich willkommen; wir freuen uns auf Sie. 

Ihr Team vom St. Bardo-Treff 
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Sternsingeraktion 2023 
 

Unter ganz normalen Bedingungen konnten dieses Mal sowohl die 
Vorbereitung als auch die Hausbesuche der Sternsingeraktion 
stattfinden.  
 

14 Kinder hatten sich bereit erklärt, mitzumachen und nach der 
Vorbereitung (mit gemeinsamem Lieder- und Segenstext-Üben, 
Informationen über das diesjährige Beispielland Indonesien und zum 
Thema Kinderschutz und Kinderrechte sowie vielen Spielen) 
besuchten sie am 7. und 8. Januar über 100 Haushalte in Petterweil 
und brachten den Segen Gottes für das neue Jahr zu den Menschen. 
Begleitet wurden sie von 6 Müttern und einem Vater.  
 

Gespendet wurde in diesem Jahr die beachtliche Summe von    
3.010 Euro, die in die rund 1.300 Projekte des Kindermissionswerks 
in der ganzen Welt einfließen werden. Vielen Dank unseren 
Sternsingerinnen und Sternsingern sowie den Begleiter/-innen für 
ihren wirklich großen Einsatz sowie allen Spendern für ihre 
großzügigen Spenden! 
 

Nach knapp 20 Jahren als Verantwortliche für das Sternsingen in 
Petterweil freue ich mich sehr, dieses Amt im nächsten Jahr in 
andere Hände geben zu können. Sie werden rechtzeitig wieder 
informiert über die Aktion 2024. 
         Miriam Müller-Waninger 
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Einladung zur Gemeindeversammlung am 12. März 2023 

um 12:00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 

 

Gemäß Art. 11 der Kirchenordnung und §52 der Kirchengemeinde-

ordnung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau laden wir 

herzlich ein zur Gemeindeversammlung am 12. März 2023 im 

Evangelischen Gemeindehaus. 

Die Gemeindeversammlung beginnt nach dem Gottesdienst um 11 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus. 

Nach dem Bericht aus der Arbeit des Kirchenvorstandes sowie aus dem 

Gemeindeleben folgt eine Aussprache, z.B. über die zukünftige 

Entwicklung unserer Kirchengemeinde. Anschließend haben die 

Gemeindeglieder Gelegenheit, Wünsche, Anregungen und Anträge an 

den Kirchenvorstand zu stellen. 

Gemäß Art.11 der KO hat der Kirchenvorstand darüber in einer seiner 

nächsten Sitzungen zu beraten und über das Ergebnis bei der nächsten 

Gemeindeversammlung zu informieren. 

Für den Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde 

Petterweil  

Conny von Schumann, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

 

 

 

 
 

 

 

Kleidersammlung für Bethel 

durch die Ev. Kirchengemeinde Petterweil 
 

vom 6. bis 11. März 2023 
 

Abgabestelle: Ev. Gemeindehaus, Alte Haingasse 42 

           jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr 
_______________________________________________________________ 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen: 
 

die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel  

sowie die Ev. Kirchengemeinde Petterweil 
 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 

 

Monatslosung Februar 2023: 

 
Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 

Gen 21,6 (E) 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,   06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9, 06039/1087  
Sprechzeiten: Freitag 11.00-12.00 und nach Vereinbarung 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  Conny von Schumann,  0160 / 8205573                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151 / 54736719 
Vermietung Gemeindehaus:  Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 
Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                            
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, schonk.gertrud@gmail.com                           
Pfarrer/Pfarrbüro: Kai Hüsemann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09 
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil  
            Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *                                              
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: Pfarrgruppe.Karben@bistum-mainz.de        
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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